
In 90 Jahren um die Welt
RUDI GUTENDORF

Die schöne Sarah bringt Rudi zum Schwitzen
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

In der vorigen Woche be-
richtete Rudi Gutendorf, wie
er in Tunesien Land und
Leute kennenlernte – und
eine ganz besondere jun-
ge Dame, Sarah . . .

„Sie sind Schweizer?“ fragt
sie und deutet auf das
Nummernschild meines
Autos – CH-LU 33441.
Wenn sie Sarah heißt, den-
ke ich mir, lasse ich sie lie-
ber in dem Glauben. „Ich
komme aus Luzern“, be-
haupte ich und das ist ja
nicht gelogen.
Am Meer treffen wir alle
wieder. Sarah sagt, dass
es ihre Schulfreunde wä-
ren. In ihrer Bande taut Sa-
rah auf wie ein Gletscher,
der in den Golfstrom drif-
tet. Sie spricht gut fran-
zösisch, was sie einer Gen-
fer Lehrerin zu verdanken
hat. Ich glaube, es war
die Autonummer meines
Wagens, die mir ihr ers-
tes oberflächliches Ver-
trauen abgewonnen hatte.
Sie ist Jüdin.
Sarah und ich sitzen auf
Tuchfühlung nebeneinan-
der. Ich himmle sie an.

Zwei Burschen spielen Gi-
tarre. Einer mit einer fürch-
terlich großen Nase – wo-
bei ich sagen muss, dass
meine nicht viel zierlicher
ist – er heißt Cohen, spielt
phantastisch auf der Jazz-
trompete dazu. Der kilo-
meterlange menschenlee-
re Strand in den Abend-
stunden mit der musizie-
renden Bande, dazu Sa-
rah – das ist schon pa-
radiesisch. Nach Sonnen-
untergang zünden wir ein
mächtiges Feuer an. Ein
Lamm wird am Spieß ge-
braten. Dazu trinken wir Ra-
ki, einen starken Schnaps,
der es in sich hat.
Phantastisch – die Näch-
te am Meer mit der sorg-
losen jüdisch-arabischen
Jeunesse. Die Mädchen
bereiten über einem zwei-
ten kleinen Feuer das in
Schüsseln mitgebrachte
Nationalgericht Kuskus zu,
das sie „mechvi“ nennen.
Es kommen so delikate Sa-
chen rein wie saftige Kord-
horusblätter, frischer grü-
ner Pfeffer, geröstete klei-
ne Kammwürste und viele
Fleischstücke. Es wird mein
Lieblingsgericht.
Als die beiden Gitarristen
ein paar Rock'n‘Roll-Ak-
korde anschlagen und Co-
hen mit der Trompete ein-
setzt, hopsen einige Pär-
chen im Sand. Ich hopse
mit Sarah herum wie ver-
rückt – und bin happy.
Ich sehe nur noch sie.
Ich trinke viel Raki, sehr
viel Raki.
Sarah macht mich nervös,
sie lässt mein Herz auf-

geregt schlagen, wenn ihr
langes, tief auf den Rü-
cken herunterfallendes
Haar das Lagerfeuer re-
flektiert. Ihre blauen Au-
gen sind nicht einfach nur
blau – es ist ein Blau,
das man nicht beschrei-
ben kann. Wo gibt es so-
was, ein arabisches Ju-
denmädchen mit strah-

lend blauen Augen und ei-
nem so sinnlichen Mund?
Sarahs dichtes bläulich-
schwarzes Haar hat wahr-
scheinlich nie die Hand ei-
nes Friseurs angetastet. Das
Mädchen scheint einem
Märchenbuch entstiegen zu
sein.
Ist es der Raki? Ist es
das Meer? Ich träume mit

offenen Augen. An Fuß-
ball möchte ich im Mo-
ment nicht denken. Statt-
dessen verfasse ich zum
ersten Mal in meinem Le-
ben Gedichte, Gedichte
über sie, die ich ihr aber
nicht vorlese.
Sarah stammt aus einer
vornehmen Familie, die
mich eines Tages einlädt.

Der nicht vorhandene Va-
ter ist ein absolutes Tabu
– es wird nicht über ihn ge-
sprochen. Ist Sarah un-
ehelich? Mir ist das gleich-
gültig. Ihre Mutter und ih-
re Großmutter behandeln
mich wie einen potentiel-
len Bewerber ihrer Sarah,
auch das soll mir recht
sein. Ich würde das Mäd-

chen vom Fleck weg hei-
raten. Sarah lässt sich von
nun an küssen – alle Glo-
cken beginnen bei mir zu
läuten. Dass sich ihr Ge-
wand auch nur einen Spalt
für mich öffnet, davon kann
ich vorerst nur träumen.
Die Lebensauffassung der
Mohammedaner und auch
der Juden in Tunesien hat
für die Mädchen ihr Gu-
tes. Es ist praktisch un-
möglich, dass ein Mäd-
chen eine Ehe eingehen
kann, ohne dass es sich
seine Unschuld erhalten
hat. Auch heute noch kont-
rollieren die Schwieger-
mütter nach der Hoch-
zeitsnacht die Bettücher.
Finden sie keine Blutfle-
cken, wird die junge Frau
sofort aus dem Haus ge-
jagt – und das wie ein
Hund. Damit ist sie ehr-
los.
Uns zieht es immer wie-
der ans Meer; das hat kei-
ne Saison, es gewährt dem
immer fröhlichen Fischer
Ernten, die von keinem
Tag, keiner Stunde ab-
hängig sind. Sarah zeigt
mir alles Sehenswerte in
der Umgebung. Alles, was
sie mir zeigt, ist für mich
wertvoll und etwas Be-
sonderes – sie hätte mir ei-
ne Handvoll Sand vor-
halten können, und ich wä-
re entzückt gewesen, hät-
te gestaunt wie verrückt.

Strahlend weiß sticht mir
die Moschee mit dem
schlanken Minarett in die
Augen. Die Glut der Son-
ne spiegelt sich auf dem

Marmor im Innenhof des
Luxushotels „Les Pal-
miers“, in dem ich woh-
ne.
Das neue Stadion in Mo-
nastir liegt direkt am Meer
und ist gerade fertig ge-
worden. Es hat jedoch, ge-
rade wegen der wunder-
schönen Lage, einen gro-
ßen Nachteil: Von der See
her weht fast immer ein
starker Wind, der das Spiel
oftmals unberechenbar
macht. Der Ball spielt für
sich allein, unmöglich, ihn
zur Ruhe zu bringen. Er
bleibt nicht liegen, er rollt
und rollt und rollt.
Bei Eckbällen oder gar
bei Elfmetern muss manch-
mal ein Mitspieler mit ei-
nem Finger den Ball fest-
halten, damit ein anderer
schießen kann. Eine Re-
gel, von der die Fifa nichts
ahnt – aber was soll man
machen, wenn der Ball nicht
liegenbleibt?
Ein Vergnügen ist es für
mich, zusätzlich zu mei-
ner Arbeit im Club die tu-
nesischen Youngsters zu
betreuen, „Les Espoirs“ ge-
nannt.
In einer Sportschule bei
Lamzar bereiten wir uns
auf die Junioren-Länder-
spiele vor. Gern möchte
ich hier einige Zeit nur ma-
len wie Klee. Malen, rum-
sitzen und faulenzen sonst
nichts. Doch das „dolce-
farniente“ wird plötzlich vom
Dauerstress abgelöst. Der
Krieg ist zu Ende.

M Weiter lesen Sie in der
nächsten Ausgabe.

Mit deutschem Nummernschild hätte Rudi Gutendorf es in Tunesien bestimmt nicht so leicht gehabt wie mit schwei-
zerischem Kennzeichen und er wäre wohl auch Sarah nicht so nahe gekommen . . .
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FIS-WELTCUP-SKISPRINGEN INWILLINGEN
Sa., 16.02.2019 84,– € p. P.
Die Weltelite trifft sich wieder im hessischen Willingen. Im Stadion an der Mühlenkopfschanze Enden bis zu
35.000 Zuschauer Platz und sorgen alljährlich für eine ganz spezielle Atmosphäre. Ein Erlebnis für die ganze
Familie!
Reiseverlauf
Abfahrt ca. 08.00 Uhr nachWillingen
15.00 Uhr Probedurchgang
16.00 Uhr 1.Wertungsdurchgang
Finaldurchgang
Siegerehrung im Stadion an der Mühlenkopfschanze
Rückfahrt ab Willingen um 20.00 Uhr
Fahrpreis inkl. Stehplatzkarte im Auslaufbereich

EIN HIGHLIGHT IM
WINTER
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Comer See
SAISON-ERÖFFNUNGSFAHRT

GETRÄNKE IM HOTELINKLUSIVE

ab 399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 68,– €

5 Tage: 28.02. – 04.03.2019
20.03. – 24.03.2019

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 3-Sterne Hotel Britannia Excelsior in Griante-Cadenabbia
• 3x Lunchpaket inkl. 1x Getränk
• 4x 4-gängiges Abendessen in Buffetform
• Kalte&warmeGetränke sowie alkoholfrei Getränke,Wein,Bier,Sekt&
SpirituosenallerArt in unbegrenzterMenge von10.00 –23.00Uhr

• TagesausNüge (sofern gebucht) mit örtl. Reiseleitung

Buchbare Zusatzleistungen
• AusNug Como 30,– €
• AusNug Mailand 30,– €
• AusNug Menaggio, Varenna und
Bellagio (Schifffahrt) 35,– €

Alle AusLüge zum Sonderpreis 85,– €

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise – Griante-Cadenabbia

2. Tag: Fakultativ – Como

3. Tag: Fakultativ – Mailand

4. Tag: Fakultativ – Menaggio, Varenna und Bellagio –
die schönsten Orte des Sees mit dem Schiff

5. Tag: Heimreise
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Gardasee & Venedig
UND EWIG LOCKT DER SEE

GETRÄNKE BEIM
ABENDESSEN INKLUSIVE

ab 419,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 90,– €
Aufpreis Superior Zimmer 20,– € (Begrenztes Kontingent)

5 Tage: 16.03. – 20.03.2019 419,– €
20.03. – 24.03.2019 449,– €
24.03. – 28.03.2019 449,– €
10.04. – 14.04.2019 449,– €
14.04. – 18.04.2019 449,– €

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 4-Sterne Hotel Casimiro Village in San Felice del Benaco
• 4x Abendessen in Buffetform inkl. Getränke (Hauswein, Bier,
Wasser, alkoholfreie Getränke)

• Tea Time von 16.00 – 17.00 Uhr (Kaffee, Tee, Soft Drinks, Gebäck)
• Alle Zimmermit Badewanne oder Dusche,WC,Klimaanlage & Sat-TV
• Ganztägige Reiseleitung Gardaseerundfahrt
• Ganztägige Reiseleitung Venedig
• 1x Bootsfahrt Tronchetto – Markusplatz und zurück

Buchbare Zusatzleistungen
• Schifffahrt Garda – Sirmione 19,– €
• TagesausNug Bergamo undWeingebiet
Franciacorta inkl.Weinprobe 49,– €

Absage
21

Storno
A

Mind.
20
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